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St. Men. Annoncen-Beilage zu Nr. 42 der Schweizer Frauen-Zeitung. 17. Jabr»,

ßricfkaftcn kr Koalition.
fyr, (£. £>f. in 25, £a§ SI}3rebfof) 1 cneifort

ift toitlücf) ein tnejmilid) Iieifereä §auët)altung§=
geväit), al§ bie geiBöf)nlid)en ßoljteneijen. tfiir
©inattjnnmg non 3Mjlenga§ feüift außerjt ent=

pfiuöHctj, t;aben mir mit ber bßreßfDfj£e in ge=

jdjt offenem IRautne Holte 1 Stunöen otjnc Unter»
tiruct) gearbeitet, oljue beëïjatb ba§ geringfte
Xlrtroot)!;ein ju empfinben. ©§ ift un§ inbeß
etraaê in sffu»fid)t gcftetlt, ba§ bie ^3reßfo[;Ie
nod) an ßeiftung§fä()igfett übertreffen fotl ; mir
merbeit rt a et) gefdjefjener ©infeitbung nnb eigener
Prüfung ber ©adfe bicfelbe im statte befpre»
eben. (Sin ©djenf'jdjeâ iiotjteneijen foftet fyr.
5. 50 uiib ba§ Stücf s45reßfot;te öaju mirb im
^Detail 3U 15 ©t§. uertauft. — Sunt ©iitfä-
beta ber Dcätjnabetn criftiren Ucrfdjtcbene tleine,
ted)nijd)e §ülf§mittel; mir merbeit ueijudjett,
unä fei be jur (Siufidjt ju Hevfdjaffeit. — iioit
§ottunberfaft fdjiBarj geroorbene §ünbe rcint»
gen Sie teidjt mit gitionenfaft, matjrenb bie

rautje §autoberflad)c fid) burdj Einreiben mit
©Itjcemt jdjuell mieber fjebt. — ®cr SatjreS»
bettrag für ben „Sdjmeijer 5rauen=5ßerbanb"
mirb jpäter erhoben merbeit; Stjre merttje Jttreffe
tjaben mir utit Vergnügen notirt. greunbt.@ruff

fyr. <£. ©ine îïnjeige im ßofaltdalte märe
ba§ 3luecfmäf>isft^, 3-33-: „grauen uttb aödjicr,
bie geneigt finb, fid) bei 1—2 mödjcuüidjen
tt n e tt t g e 111 i ctji e n 3Irbeit§ftunben ju betljei»
ligen, motten fid) (uielteidjt beim öortigen 'fifarv»
amte) melbeit. ©eiibt mürbe ba§ giiden jeber
3trt bon Aïteibungêftûcten, and) Strümpfe, mie
bie Ttjeitnctjmermncu fie eben äuitt luëbeffeut
mitbrächten ; Sujdjneiöen inbegriffen." 3tud)
ein forfd)enbc§ 3tuge auf bie Sd)ultinber tonnte
Stjnen ot)ne 3tuffet)en bie rechten 3tbreffen an
bie §anb geben^ SEßir tuimjrfjen Mjncrt Hon
herjen ©otteë Segen ju Syrern eblen 33or=
haben. Dltöge ber „©djiuetjer grauen=5ßerbanb"
nod) biete fo(d)e grüßte zeitigen

[yr- tpfr. 25. ©etnifj freut utt§ eine jebc 3tn»
metbung in ben großen Serbanb ber Sdjioeijev»
grauen non ganjetn Reißen, uitb meint mir
fet)cn, mit mettent Serftänbnif; uitb mitmelcper
ernften, praftifd)cit Settjätigung bie grauen Bor
ber tpanb biejenigen SereinSjiele in Eingriff
nehmen, mcld)e in alter Stille Hon tljnen felbft,
ohne ftaatlidjeiDMjüIfe, erreid)t merbeit tonnen,
10 befeftigi fid) in uns bie llcterjeuguiig, baff
unfere Hereinte 'Arbeit teilte Bergeblidje fei.
©leidjjcitig mit ber fittlid)en firaft inädjät
auch baê 9ted)t uitb ber ©irtftuß ber grau.
2>ie Sîântter (©tjenuinner, Säter, Srüber)
merbeit ben grauen, menn fie fid) al§ tüd)tig
ermeifen, als opferbereit, fid) felbft Hergeffeub,
Herftänbig unb Hon feinem, ftiUent ©emütfjc,
baë energifd) unb unentmegt beut Seften nadj»

ftrebt, Hon fich auë ben jenigen fitatj ait ihrer
Seite einräumen, ber itjncn gebührt. Unb
ma§ ber einjelne Scann ber einzelnen jyrau
gegenüber mit greuben jugcfteljt, ba§ tf)ut aud)
bie ©efammttjeit, ber Staat, feinen meiblid)cit
Angehörigen gegenüber, mettn biefe in Stoffe
fich nuî jene Roheit unb Aeintjeit be§ SetttenS,
auf jene ctjarafterfefte, überjeugeitbe, emjidjtige
unb praftifd)e ïûd)tigfeit be§ £>anbetn§ toer»
ben aurgejdjnnmgcn haben, bie tmbebitigt notfp
menbig ift, menn man fich «Redete ermerben
unb jold)e ausüben mill. — Sie berühren in
gt)rcm intjaliSreidjen Schreiben im SBcitereti
ein Tljema, bei beut mir freubig einen Augen»
blict fteljen bleiben. Sic jagen: „3d) t)abe
fd)on ben gleichen ©ebanfen ermogen, ber itt
einer ber legten Summern unferer „Sdjmeijer
grauen=3cituug" 3Iu§brudt gefuitbeu in bent
Srtitel „©ebanten einer grau uoitt £anbe".
gd) macbe jebett SBinter eine gan^e Seipe fol»
cher fîlcibungêftûde, Sett» unb tieibroäfdje 311111

S8erfd)eutcn an .ÇtauSariue, bie Sietnanben ipre
Sott) fingen, bie aber bei gutem SSiUctt leicht
pcrausjufinbcn finb; aber e§ pat, glaube icp,

bod) feine Scpmierigfeiten, grauen jutu Säpeu
Hon ÄIcibungSftücfen aitjulciicn, bie oft nicht
einmal einen Sit; orbentüri) junäpen tonnen.

Suallererft fällten, gleich wie für 3ünglinge,
g 0 r t b i 1 b u n g s j d) u t e 11 für ermaepfene
St äb cp en erriepiet merbeit, mo fie foltpeë lernen
unbbabet itt ber praftijtpcn hntispaltungsfunbe
unterrichtet mürben. Sffiäprcnb ben §anbar»
beitcu Itepe fiep Jcid)t etluas Hortefen, ma§ in
anberer Stet je mieber förbcritb unb erpebcnb
mirfett fönnte." fflir felbft paben biefe 2öün»
fd)e fd)ott 311 oft unb lebpaft geäupert, als baf;
mir nicht glüdtid) mären, fie'uon ©efinnungê»
gen offen ebenfalls befürmortet 311 fepen. ©ben
ba ift ber hebet a^ufctjcn, unb menn bereits
gemaepte ©rfaprungen berüdfieptiget unb rid)»
tiger fRatp bcreitmiOig entgegengenommen mirb,
jo mufî ber fepöne ©cbaitfe fid) aud) Hermirt»
11 tpett la ffen.

gr. 5. ©). 2Üir patten bereits nor längerer
3cit (Gelegenheit, eine fogenannte Scnjitt^Spar»

ferje 31t prüfen. gtt.ftüd)cn unb Icidjt Hentilirba»
reu Säumen mag biefe Steuerung iprett Qwed
recht mopt erfüllen, als Sacpt» ober ,(tränten»
lid)t in Stuben unb Scplafjimmem ntöd)ten
mir bicfelbe niipt in (Gebrauch smpat, beS nn=
angenepnten ©erutpeS megen. — Spre 58ei=

trittSerflärung in ben „Sdjmeijer grauen»
SSerbanb" paben mir mit SSergniigcn notirt unb
mürben gar ju gerne Hon Spter gbcc ©ebratup
madjett unb alle 3lbonncntinnen ber „Sdjmeijer
grauen=3citutig", melcpe fiep nicht fpejiclt ba=

gegett ertlärcn, opttc ÜÖeitereS als Scitgtieber
beS „Sdjmeijer graucn»33erbanbeS" betrachten.
Sie meinen, ba^, mer Sefer beS StattcS ift,
fid) jebenfallS aud) ju beit SereinSjieteu be=

fentteu metbe unb baf; gar niete grauen unb
Södjtcr beut Haterlänbifcpen graueit»33erbanbe
fepr gerne aud) beitreten mürben, metin feine
fcpriftlicpe 3tnjeige notpmenbig märe. Um nun
unfern geeprten 2eferinnett feine unangenepttten
Sumutpungeu ju ittatpeit unb bod) ber bei

Hielenjfrauen ipatfädjliip üorpaitbcnctt Untuft
jutn Scpreiben fRecpttuttg ju tragen, merben
mir einer Summer unfcreS StatteS eilte ge=
brudfc ißeiirittScrflärung anfügen, melcpe nur
mit beuttidjer Sbreffe unb Sescicpnung beS 3u
teiftenben 3'apreSbeitrageS ausgefüllt unb im»
Herfcptoffctt an unê eingefanbt 311 merben brattept.
giir gpr oufereffe unfern perjlidjen Sauf unb
heften ©rup!

Jtßonnenttn in 2®« 3ur beffern Drienti»
rung bejiigtidj ber Spar=Seife fenben mir
gpnen gebruette ©ebraudjSattmeifung, meldje
gpnett bie gemiinjdjtc Sufflärung gibt-

Inserate.
Jedem Auskuuftsbegeliren sind für
beidseitige Mittheilung der Adr.esse gefälligst
öO Cts. in Briefmarken beizufügen.

Cin junges Mädchen, welches den Zim-
merdienst gut versteht, das Glätten

erlernt und Liebe zu Kindern hat, auch
kochen kann, wünscht eine Stelle als Zimmer-

oder Kindermädchen. Eintritt könnte
sofort geschehen. 1597

Clip eine junge Tochter, wohlerzogen
^und aus gutem Hause, wird in
geachteter Familie Gelegenheit gesucht,
unter Leitung einer tüchtigen Hausfrau
sich an den häuslichen Geschäften zu
bethätigen. Als Aequivalent für die
Arbeitskraft der Tochter wird mütterliche

Pflege seitens der Hausfrau,
sowie Berücksichtigung von Gemüths- und

Characterbildung verlangt. [59s

Eine Familie des Kantons Neuenbürg
wäre geneigt, einige Mädchen,

welche die französische Sprache zu
erlernen wünschen, aufzunehmen. Angenehmes

Familienleben. Pensionspreis Fr. 450
his 500. — Auskunft ertheilt bereitwilligst

die Agentur von Schweizer &
Marty in Neuenburg. Die gleiche
Agentur könnte auch einige intelligente
Töchter bei sehr tüchtigen Modistinnen
plaziren. [600

Ein gebildetes Mädchen von 21 Jahren,
aus guter Familie, sucht eine Stelle

als Gesellschafterin oder zur Stütze der
Hausfrau, auch würde sich dasselbe hei
der Erziehung von Kindern gerne bethei-
ligen. Auf freundliche Behandlung und
auf Zugehörigkeit zur Familie wird mehr
gesehen, als auf hohen Gehalt. Gefällige
Offerten werden unter Chiffre M 5000 an
die Expedition dieses Blattes erbeten. [601

Cine 17-jährige, vaterlose Waise wünscht^ in einer Pfarr- oder wackern bürgerlichen

Familie Aufnahme, wo sie sich willig
allen vorkonimendenHansgeschäften
unterziehen würde, um sich in denselben praktisch

auszubilden. Am liebsten da, wo sie
als Familienglied betrachtet wird. Wenn
möglich in Zürich oder Umgebung. Lohn
wird keiner beansprucht. Anmeldungen
an die Expedition der „Schweizer Frauen-
Zeitung". [595

Frau
Bei

Leufoa in Rheinfelden
(Kanton Aargau)

finden Töchter vom 14. Altersjahre an,
welche französisch, deutsch und englisch,
sowie alle weihlichen Arbeiten lernen wollen,

freundliche Aufnahme. [586

Eine junge Tochter
aus gutem Hause, welche in allen ITausge-
schäften und Handarbeiten geübt ist, auch
Französisch und Musik kennt, um Kinder
darin unterrichten zu können, wünscht
Stelle als Stütze der Hausfrau in einem
guten Privathause und könnte auch auf
einem Bureau oder in einem Laden gute
Aushülfe leisten. Briefe mit S K Nr. 004
bezeichnet befördert die Expedition der
„Schweizer Frauen-Zeitung". [604

Für ein Mädchen aus guter Familie wird
von ihrer jetzigen Herrschaft eine Stelle

in einem soliden Hause gesucht, wo
dasselbe neben dem Zimmerdienst auch das
Serviren erlernen könnte. Eintritt
möglichst bald erwünscht. [596

Gesucht:
Eine junge, brave, wohlerzogene Tochter

achtbarer Eltern, die sich im Wirthschafts-
faclie ausbilden möchte, in einen Gasthof
am Zürichsee. Eintritt sofort. [582

T^ine im Fache der Erziehung bewährte
Dame (früher Lehrerin) wünscht zur

Lebendigerhaltung ihres stiller gewordenen,

eigenen, häuslichen Kreises einige
Töchterchen guter Familien, im Alter von
6—14 Jahren, in Pflege zu nehmen.
Gewissenhafteste Erfüllung übernommener
Mutterpflichten Ehrensache und Empfehlungen

hochachtbarster Persönlichkeiten
geboten. [512

Für Eltern.
552] In dem

Institut „La Cour de Bonvillars"
hei Grandson (Waadt) werden noch einige
junge Leute aufgenommen. — Studium
der neuern Sprachen, Buchhaltung etc.
— Prospekte und Referenzen versendet
der Vorsteher Clt. Jaquet-Ehrler.

Familien-Pensionat
von Frl. Steiner, Villa Mon Rêve,

Xja,-a.sa,n.n.e. [524
Sorgfältige Erziehung. — Familienleben.

Gesunde Lage.
Prospekte und Referenzen zu Diensten.

n«- Frauenkrankheiten
(Bleichsucht, Weissfluss, Blutarmuth u. s.

w.), sowie deren Folgen, Schwäche-
zustände, Nervenleiden etc., behandelt mit
langjährigem bestem Erfolge auch brieflich

Spezialarzt Bergfeld in Netstal,

Glarus. [416

Rauchfreie Glättekohlen

aus entrindetem
Buchenholz, lösch-

frei, versendet franco St. Gallen, Winter-
tliur, Frauenfeld, Zürich, Schaffhausen
per 50 Kilo à Fr. 6. 25:

Fr. Römer,
574] Briefadr. Emmishofen, Thurgau.

Êrwerhs-Katalog
G06] Wilh. Schiller & Cie., Berlin 0.

Populäres Polytechnikum.

MAILAND.
S®t©l M,!©!®»©®

Deutsche Bedienung unter persönlicher
Leitung des Besitzers. Massige Preise.
Stark besucht von Schweizern. Omnibus,
Bäder und Telephon im Hause. [496

A. Borella, Propriétaire.

fetickt« Vorliangstoffe,
Bandes & Entredeux

liefert billigst [418
Eduard Lutz in St. Gallen.

Muster sende franco zur Einsicht.

Speise-Essigessenz,

îpfiehlt
£ Heclxt-^.potlieIh:e |f

| von C. Friederich Hansmann I
II in St. Gallen. [570 v

Kleinholzspalter
für Küche, Zimmer, Comptoirs etc.
zum Spalten von hartem und weichem
Holz, wobei sowohl das lästige Klopfen
vermieden wird, als auch die Fussböden
geschont bleiben. Kann an jeder Wand
(Brusthöhe), Brett oder Tisch angeschraubt
werden. Zu haben hei [611
Lemm & Sprecher, St. Balle«.

Amerikanische
Apfelschäl-Maschinen,
unübertrefflich in Schnelligkeit, Einfachheit

und Solidität, per Stück à Fr. 4. 50,
liefert [602
J. WeTber's Bazar, St. Gallen.

\
Das schönste

Geschenk,
das eine Gattin

ihrem Gatten
machen kann,

ist ein [517

billig gekauft'
im Magazin von
Sternenberger-

Engler,
St. Gallea, Spitalg. 3.

Unsere seit 27 Jahren bewährten ~3p|l

Wahlwoll - Fabrikate und -Präparate
gegen Gicht, Gliederreissen und Rheumatismen

sind wieder bestens assortirt in Waldwoll-Flanellen, Castorin-Unterklei-
dern für Herren und Frauen, Leibchen, Bosen, Kniestücken, Strümpfen,
Socken, Strickgarn, Einlegsohlen gegen kalte Füsse und Krämpfe,
Gichtwatte, Waldwolle-Oel, -Spiritus, Seifen etc. etc.

Alle diese Artikel haben sich durch ihre Wirksamkeit empfohlen, so dass es
einer weitern Anpreisung nicht mehr bedarf. — Prospekte und eine Menge Zeugnisse

und Anweisung über die Behandlung beim Waschen gratis. [61.2
Da wir verhindert sind, diesen Herbst die St. Galler Messe

zu besuchen, so empfehlen unser Haupt-Depot bei den Herren
Müller & Huber z. Mohrenkopf, Speisergasse 24, St: Gallen.

Gr. Bein c& Cie.

Carl Schröder-Brennwald
Riesbach — Eisengasse 4, Seefeld — Zürich.
empfiehlt sich höflichst zum Poliren und Wichsen alter und
neuer Möbel in und ausser dem Hause unter der Zusicherung
massiger Preise und prompter Bedienung. (E F 233) [607

Platz-Annonccn können auch in der M. K älin'sehen Buchdruckerei abgegeben werden.

81. llà Wnnoueen-Leilaze /n 42 àsr 8vliwoi^er ?rauvn-2oituiiK. 17. ÄWU,

Lriêasten der Nedaktion.

Fr. K. St. in W. Tas Preßkohlcneisen
ist wirtlich ein wesentlich besseres Haushattungs-
geräth, als die gewöhnlichen Kohlmeisen. Far
Einathmung noir Kohlengas selbst äußerst
empfindlich, haben wir mit der Preßkohle in
geschlossenem Raume volle 4 Stunden ohne Unterbruch

gearbeitet, ohne deshalb das geringste
Unwohlsein zu empfinden. Es ist uns indeß
etwas in Aussicht gestellt, das die Preßkohle
noch an Leistungsfähigkeit übertreffen soll; wir
werden nach geschehener Einsendung und eigener
Prüfung der Sache dieselbe im Platte besprechen.

Ein Schenk'schcs Kohlmeisen kostet Fr,
5. 50 und das Stück Preßkohle dazu wird im
Detail zu 15 Cts, verlaust. — Zum Einfädeln

der Nähnadeln cristircn verschiedene kleine,
technische Hülfsmittel; wir werden versuchen,
uns selbe zur Einsicht zu verschaffen. — Von
Hollundersaft schwarz gewordene Hände reinigen

<crie leicht mit Zitronensaft, während die

rauhe Hautoberfläche fich durch Einreiben mit
Glycerin schnell wieder hebt. —- Der Jahresbeitrag

für den „Schweizer Frauen-Verband"
wird später erhoben werden; Ihre werthe Adresse

haben wirmit Vergnügen notirt. Freundl.Gruß!
Fr. <T. Eine Anzeige im Lokalblatte wäre

das Zweckmäßigste, z.B.: „Frauen und Töchter,
die geneigt sind, sich bei 1—2 wöchentlichen
unentgeltlichen Arbeitsstunden zu betheiligen,

wollen sich (vielleicht beim dortigen Pfarramte)

melden. Geübt würde das Flicken jeder
Art von Kleidungsstücken, auch Strümpfe, wie
die Theilnchmerinncn sie eben zum Ausbessern
mitbrächten; Zuschneiden inbegriffcn." Auch
ein forschendes Auge auf die Schutkinder könnte
Ihnen ohne Aufsehen die rechten Adressen an
die Hand geben. Wir wünschen Ihnen von
Herzen Gottes ^egcn zu Ihrem edlen
Vorhaben. Möge der „Schweizer Frauen-Verband"
noch viele solche Früchte zeitigen!

Fr. Psr. W. Gewiß freut uns eine jede
Anmeldung in den großen Verband der Schweizer-
Frauen von ganzem Herzen, und wenn wir
sehen, mit welchem Verständniß und mit welcher
ernsten, praktischen Bethätigung die Frauen vor
der Hand diejenigen Vereinsziele in Angriff
nehmen, welche in aller Stille von ihnen selbst,
ohne staatliche Mithülfe, erreicht werden können,
so befestigt sich in uns die Ueberzeugung, daß
unsere vereinte Arbeit keine vergebliche sei.
Gleichzeitig mit der sittlichen Kraft wächst
auch das Recht und der Einfluß der Frau.
Die Männer (Ehemänner, Väter, Brüder)
werden den Frauen, wenn sie sich als tüchtig
erweisen, als opferbereit, sich selbst vergessend,

verständig und von feinem, stillem Gemüthe,
das energisch und unentwegt dem Besten
nachstrebt, von sich aus denjenigen Platz an ihrer
Seite einräumen, der ihnen gebührt. Und
was der einzelne Braun der einzelnen Frau
gegenüber mit Freuden zugesteht, das thut auch
die Gesammtheit, der Staat, seinen weiblichen
Angehörigen gegenüber, wenn diese in Bkasse

sich auf jene Hoheit und Reinheit des Denkens,
auf jene charakterfeste, überzeugende, einsichtige
und praktische Tüchtigkeit des Handelns werden

aufgeschwungen haben, die unbedingt
nothwendig ist, wenn man sich Rechte erwerben
und solche ausüben will. — Sie berühren in
Ihrem inhaltsreichen Schreiben im Weiteren
ein Thema, bei dem wir freudig einen Augenblick

stehen bleiben. Sie jagen: „Ich habe
schon den gleichen Gedanken erwogen, der in
einer der letzten Nummern unserer „Schweizer
Frauen-Zeitung" Ausdruck gefunden in dem
Artikel „Gedanken einer Frau vom Lande".
Ich mache jeden Winter eine ganze Reihe
solcher Kleidungsstücke, Bett- und Leibwäsche zum
Verschenken an Hau?arme, die Niemanden ihre
Noth klagen, die aber bei gutem Willen leicht
herauszufinden sind; aber es hat, glaube ich,
doch seine Schwierigkeiten, Frauen zum Nähen
von Kleidungsstücken anzuleiten, die oft nicht
einmal einen Riß ordentlich zunähen können.

Zuallererst sollten, gleich wie für Jünglinge,
Fortbildungsschulen für erwachsene
M äd ch en errichtet werden, wo sie solches lernen
und dabei in der praktischen Haushaltungskunde
unterrichtet würden. Während den Handarbeiten

ließe sich leicht etwas vorlesen, was in
anderer Weise wieder fördernd und erhebend
wirken könnte." Wir selbst haben diese Wünsche

schon zu oft und lebhaft geäußert, als daß
wir nicht glücklich wären, sie'von Gesinnungsgenossen

ebenfalls befürwortet zu sehen. Eben
da ist der Hebel anzusehen, und wenn bereits
gemachte Erfahrungen berücksichtiget und
richtiger Rath bereitwillig entgegengenommen wird,
so muß der schöne Gedanke sich auch verwirklichen

lassen.

Fr. S. G. Wir hatten bereits vor längerer
Zeit Gelegenheit, eine sogenannte Bcnzin-Spar-

kerze zu prüfen. In Küchen und leicht ventilirba-
reu Räumen mag diese Neuerung ihren Zweck
recht wohl erfüllen, als Nacht- oder Krankenlicht

in Stuben und Schlafzimmern möchten
wir dieselbe nicht in Gebranch ziehen, des

unangenehmen Geruches wegcu. — Ihre
Beitrittserklärung in den „Schweizer Frauen-
Verband" haben nur mit Vergnügen notirt und
würden gar zu gerne von Ihrer Idee Gebrauch
machen und alle Abonncntinnen der „ Schweizer
Frauen-Zeitung", welche sich nicht speziell
dagegen erklären, ohne Weiteres als Mitglieder
des „Schweizer Frauen-Verbandes" betrachten.
Sie meinen, daß, wer Leser des Blattes ist,
sich jedenfalls auch zu den Vereinsziclen
bekennen werde und daß gar viele Frauen und
Töchter dem vaterländischen Frauen-Vcrbande
sehr gerne auch bcitreten würden, wenn keine

schriftliche Anzeige nothwendig wäre. Um nun
unsern geehrten Leserinnen keine unangenehmen
Zumuthungcn zu machen und doch der bei

vielen^Frauen thatsächlich vorhandenen Unlust
zum Schreiben Rechnung zu tragen, werden
wir einer Nummer unseres Blattes eine
gedruckte Beitrittserklärung anfügen, welche nur
mit deutlicher Adresse und Bezeichnung des zu
leistenden Jahresbeitrages ausgefüllt und
unverschlossen an uns eingesandt zu werden braucht.
Für Ihr Interesse unsern herzlichen Dank und
besten Gruß!

Alionnenlin in W. Zur bessern Orienti-
rung bezüglich der S par-Seifc senden wir
Ihnen gedruckte Gebrauchsanweisung, welche

Ihnen die gewünschte Aufklärung gibt.

IrrssnÄßs.

Win junges Nädeben. welebes den 5Am-
^ msrdienst gut verstebt, das (Hätten
erlernt und Biebe du Bindern bat, aneli
koeben kann, wünsebt sine 8tslle als /Ammer-

oder Xindermädcben. Bintritt könnte
sokort gescbeben. 1597

l^üi- eine junge loelà, woble^ogen
^unc! 3U8 guiem Kau86, wii-ci in ge-
aebtetei- Familie Kelegenbeit gesuclü,
unter I_eitung einen tüebtigen Kau8srau
sieb an rien bàlieben Lesekasten ?u

bethätigen. AIs ^equivalent tun die
Arbeitsknatt der loebtei- wird mutier-
liebe stiege seitens der ttaustnau,
sowie Lei-üeksiebtigung von kemütbs- uncl

Lbaraeterbildung verlangt. 1593

DBne Bamilie des Xantons Xeuenburg
wäre geneigt, einige Alä.äokeu,

welebe die kranTÖsisobs Lxraolis du er-
lernen wünsebsn, aukdunebmen. Tlngeneb-
ines Bamilienleben. Bensicumpreis Br. 450
bis 590. — Auskunft ertbeilt bsrsitwil-
ligst die ^.g^eutur von Sokurei2sr «k

Aiartzr in XeueuburZz. Die gleiebe
Jgentur könnte aucli einige intelligente
f'öebter bei sebr tÜobtlgSN UvàistiMISN
pladiren. (600

Win gebildetes Nädeben von 2l dabren,
V- ans guter Familie, suebt eine 8tolle
als (lesellsebafterin oder dur 8tütde der
Hausfrau, aueb würde sieb dasselbe bei
der Xrdiebnng von Bindern gerne betbei-
ligen. Fui freundliebe Beliandiung und
auf /Aigebörigkeit dnr Bamilie wird melir
gesellen, als auf boben (iebalt. (Iskallige
Otkerten werden unter (bittre N 5000 an
die Xxpedition dieses Blattes erbeten. (601

Pfine l 7-fäbrige. vaterlose Waise wünsebt
X- in einer l'farr- oder wackern bürger-
lieben Bamilie Fulnabme, wo sie sieb willig
allen vorkommendenBausgesebäkten unter-
dieben würde, um sieb in denselben prall-
tisob auszubilden. Im liebsten da, wo sie
als Familienglied betraebtet wird. Wenn
möglieb in /Atrieb oder Umgebung. Tobn
wird keiner bsansprucbt. ^nnndduugen
an die Expedition der „8obweBer Brauen-
Leitung". (595

Dei
4vkda iit klieintelclen
(Kanton àrgan)

tinden Vüeliter voin 14. Tlterszalire an,
belebe kran/.ösiseb, deutseb und engliseb,
sowie alle weiblioben Arbeiten lernen wol-
len, freundliebs àtnabms. (586

^ine junge looöter
aus gutem Hause, welelie in allen Klansge-
sebätten und Handarbeiten geübt ist, aueb
bb'an/üsiseb und lKusik kennt, um lvinder
darin unterriebten ?m können, wünselit
Ltelle als Ktüt/e der Hausfrau iu einem
guten l'rivatbause und könnte aueb auf
einem llureau oder in einem faulen gute
Tusbülfe leisten. Briste mit 8 X ffr. 004
beneiebnet befördert die Expedition der
„8eliweixer Rrauen-zkieitung". (604

D^ür ein Nädeben aus guter Xamilie wird
von ibrer zeitigen fferrsebatt eins 8tslle

in einem soliden Klause gesuebt, wo das-
selbe neben dem ^iimmsrdienst aueli das
8erviren erlernen könnte. Eintritt mög-
liebst bald erwünsebt. (596

Binez'ungs, brave, wobler?.ogsne Boeliter
acbtbarer filtern, die sieb im kVirtbsebafts-
taelm ausbilden möebte, in einen dastbot
am ?!üriebsee. Eintritt sofort. (582

?Fine im Baebe der Br^iebung bswälirte
-â-4 Dame (trüber Bebrerin) wünsclct /ur
Bsbendigerbaltung ibrss stiller geworde-
neu, eigenen, bäuslieben Xreises einige
Böelitereben guter Xamilisn, im Xlter von
6—14 dabren, in Bllsge ^u nebmen. <4e-

wissenliakteste Erfüllung übernommener
Nutterpkliebten I'llcrensaebe und flmz»teb-
lungen boebaebtbarster Bersönliebkeiten
geboten. (512

552) In demàtitiità IîoiniIIîìi'8"
bei L-rawàson (>Kaadt) werden noeb einige

I^sute — Ltuàm
âsr nsusrw Lxracbsn, LuLbbalàg etc.
— Brospekte und Referenden versendet
der Vorsteber Lli.

?â.N1ÌlÌêû-?êI1LÌ0QÂt
VON?I'I. Lieinsr, Villa. Non

(524
8orgtältigs Xrdiebung. — Familienleben.

(lesunde Rage.
Prospekte und Referenden du Diensten.

à«- IstMtiàiiIàjtkii
(Rleielwuebt, 'VVsisskluss, Llutarmutli u. s.

w.), sourie âsreu?olUen, 8ebwäebe-
Zustände, Xervenleiden ste., bebandelt mit
langsäbrigem bestem Rrtolge aueb briet-
lieb Spe2is.Is.r2t SerZzkelâ in Xet-
sts.1, <»1s.rns. (416

Itauodkreie l»1s.tte-
kodlen aus sutviwào-
tsm Zwobsàl?, löseb-

frei, versendet kranLo 8t. (lallen, Winter-
tbur, Brauenkeld, ^üricb, 8ebaktbausen
xsr 5V Xilo à. ?r. C. 25:

Köm kr,
574) Rrietadr. àmisboksn, Bburgau.

I!nv(ilv:-Kit1itlvg
606) Wilk. 8ckiiIIei' à Lie., kerlin lZ.

Ropuläi'68 Rolzcteolnaikuin.

U/flIâv.
L«-HM LàMEMO«

Deutselis Bedienung unter persönlieber
Beitung des Besitders. Nässigs Breise.
8tark bssuobt von 8ebweidern. Dmnibus,
Bäder und Belspbon im Klause. (496

V lîoi olla, Doopi'iotaii'ö.

lleüidite l«i1>miK8k«lkic,

Bandes à Bntredeux
liefert billigst (418

üäuarä I«ut2 in Lt. (Zrallen.
illuster sende traneo dur Binsiebt.

8pöi8S-^88IgS88KN?,

ìptîeblt

D V0!l IlillIMiìllll V
D in 8t. Lallen. (570 A

Klkinliolü8paltkr
kiii' Mlle, /àmei-, àe.
duin 8palten von bartem und weielmm
Bold, wobei sowobl das lästige Xlopten
vermieden wird, als aueli die Bussböden
gescbont bleiben. Xann an seder Wand
(Lrnstliöbe), Brett oder Biseb angeseliraubt
werden, ^n baben bei (611
I/iZMM «.< kl.

Apskl8e!iäI-IV!s8oliinkn,
nnübertretklielc in 8ebnelligkeit. Xintaeb-
beit und 8olidität, per 8tüek à?r. 4. 50,
liefert (602
5. ^Veker's Rg.2S.r, kt. (lallen.

I
k38 80llöN8i6

L680ksnk<,
das eins (Kattin
ilirein Batten
maelmn kann,

ist ein (517

billig gekauft'
im Na.ga.din von
Kternenberger-

Kngler,
8t. KRIM, 8pitzl°;. Z.

Unsere seit 27 daXren beväRrten

Uiìlàll-fàÂà !!!!»> -IiHà
gegen Kiolii, KI!elIerrei88en und lîlieumsiiemen

sind wieder bestens assortirt in ^Vs.IâwolI-l'ls.nells», Lîs.storir»-Hnterk:Iei-
Äsrn für Berren nnd Brauen, I-eiboksii, Hose», Riiiisstüolxev, Ltriirnpkev,
Looker, StrjokZzs.ru, üiuIeZzsodlsu gegen kalte Büsse und Xrämpfs, Viokt-
^vs.ttv, ^Vs.1àv?t>1is-Oe1, -Spiritus, Ssikou ete. ete.

Xlle diese Artikel baben sieb dureb ibrs Wirksamkeit emzcfolilen. so dass es
einer weitern Anpreisung niebt msbr bedarf. — Brospekts nnd eine Nenge /kieng-
nisse und Anweisung über die Lebandlnng beim Waseben gratis. (6l2

Da wir vm-Iàà-l <iio8(Bi Doili.Kt (lie Kt. Dailnr N<0^80
xu ompi'ollllm OII8LI- kiuipt-D(N,ot Bei ài Doirmi
UüIIer â linder lVIo^enkopf, 8psi86k-ga886 24, 8t.' Lallen.

^6222 cL?

Lai'l Zoiii'öllel'-kl-ennMll!
IìÍ6Lì)Â(Zll 4, ^66^614 — !2ûrià
nins.linlilt àlt Itölliolt.'st ^UIN ?o1irsli unà v/ioksen alter uiìà
neuer ixiötzel in ninl anìj8er <(oin llan86 unter cler Xn«ie)terni>g'
tnässio-er KrsiLs und ^rotn^tsr lleclienun^. Hbl V (6(17

BIatd-Fn noneen können aneli in der N. X älin'geben önelnliuekerei abgegeben weiden.



1882. „Den lesten Erfolg laten diejenigen Inserate, welcle in die Hand der Franenwelt gelangen." Oktober.

Email- und Mallwaarcn-Fabrik Zug.
Von grösster Wichtigkeit für jede [591

Ha ilsIia11 ti itg*
und besonders für

Hôtels, Restaurants und Pensionen
sind unsere aus nickelplattirtem Eisenblech (Patent) gefertigten

Haus-, Tafel- und Küchengeräthe,
welche durch Geschäfte eon Haushaltungs-Gegenständen bezogen werden können.

Dieselben sind:
so schön und dauerhaft im Glänze wie Silber, weil sich die dem Eisenbleche aufgesckweissten,

aus reinem Nickel bestehenden Platten nicht abnützen —

— also keine blos galvanische Yernicklung —
so unzerstörbar wie Eisen, weil ihr Kern aus Eisenblech besteht;
wohlfeiler als Porzellan, weil durch ihre Unzerbrechlichkeit ihr ohnehin schon massiger Preis

ein sehr billiger wird ;

brauchbarer als andere Geschirre, weil sie jeder Küchen- und Obstsäure widerstehen und auch
auf offenem Herdfeuer ihren Glanz und ihre Dauerhaftigkeit nicht einbüssen.

Die Uebelstände der meisten andern Geschirre, wie das Rosten der Eisenwaare, der Grünspan

der Kupfer waare, das Matt- und Gelbwerden der Alpaca- und Neusilberwaare etc., werden
hier absolut vermieden.

Ihre Reinhaltung ist mühelos (Abwaschen mit heissem Wasser nach Gebrauch oder
Auskochen in Seifen- oder Sodawasser).

Speziell machen wir aufmerksam auf

Kaffee- und Thee-Bretter,
einfach glatt oder reich dekorirt, durch Schönheit und Dauerhaftigkeit gleich ausgezeichnet.

Wir fabriziren ferner : emaillirte Eisenblechwaare, blau, braun und weiss, ganz weiss und dekorirt,
verzinnte und geschliffene Eisenblechwaare,

sowie auf Bestellung: galvanisch vernickelte Messingblechwaare,
und empfehlen uns unter Zusicherung prompter und sorgfältiger Bedienung bestens.

co F 9199) Email- und Metallwaaren-Fabrik Zug.

000000000090000000000000
§ Hote 1 Iteielunaua o
o G r aml« R r e ta g; m> o
O —— Mailand. — §
O Corso Torino Nr. 45. O

0 Die schönste Lage der Stadt. g
O Berühmtes Deutsches Haus mit dem q
O höchsten Comfort ausgestattet, in der O
g Nähe des Domplatzes und der Post, g
O wird dem reisenden Deutschen Publi- o
O kum und besonders den Geschäfts- O

^ reisenden bestens empfohlen. [008 q
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOCO

Schaufenstergestelle
nach jedem beliebigen Mass und für jede
Geschäftsart liefert in feinster Ausführung
und zu billigsten Preisen [599
IVIech. K isenmöbel I abidk

H. Suter-Strehler, Zürich.

Modes
Fr. Stapfer mit. Gasthof z. Schiff

Linimatquai 10, Zilricli.
Modernst garnirte Damen- und Mädchen-

Hüte für die Wintersaison. [590
Solideste Bedienung in Waare und Preis.

In Winter-Schuliwaaren,
frisch assortirt, empfehle ausser allen gewöhnlichen und gröbern Artikeln auch
das Feinste und Neueste aller Genres.

Für Damen: Für Kinder:
Lederstiefel, ein- und zweisöhlig, von Lederstiefel, selbst in den feinsten

Fr. 8 bis Fr. 25. Arten.
Tuch- und Filzstiefel, galoschirt,

:

Knabenstiefel, sieben verschied. Arten.
Fr. 7 bis Fr 20. -c:„ i TinnCastorstieiel zu Fr. 3. 50, 5. —, G.

bis Fr. 12.

Filzpantoffeln von Fr. 2 an bis Fr. 11. ; Kinder-Tuchgamaschen.
Gummischuhe, alle couranten Arten. Holzschuhe, verschiedene.

zzzzn Grösste Auswahl. Billigste, aber feste Preise, znn
Auswärtige Besteller bitte, einen Musterschuh als Mass beizulegen.
Wohlthätern, die Schuhe als Geschenke an arme Kinder kaufen, wird

ExtraRabatt gestattet. [609

Finkle und Filzpantoffeln, grosse
Auswahl.

Husten- und Brustleidende
finden in den seit 20 Jahren verbreiteten Dr. J. J. Hohl's Pektorinen ein
vorzüglich wirksames und auch von hervorragenden Aerzten vielfach empfohlenes
und angenehmes Hausmittel gegen Husten, Keuchhusten, Lungenkatarrh
und Heiserkeit, sowie hei Engbrüstigkeit u. ähnlichen Brustbeschwerden.
Zu beziehen mit Anweisung in Schachteln zu 75 und 110 Rp. durch die Apotheken
Ehrenzeller, Hausmann, Schobinger, Stein in St. Gallen.

Weitere Depots sind in den verschiedenen Lokalblättern annoncirt. [408

502] Carl Grttring, Marktgasse, Bern,
Spezerei- und Colonialwaaren-Handlung,

empfiehlt bestens

Theo, Cliocoladen, engl. Biskuits, Cognac, Rliuin und Kirsch. §
ûœoœœûœ-o-ûûûœœûûûi

Das Laubsäge-Utensilien-Geschäft
des Unterzeichneten befindet sich von jetzt an

Theaterplatz XI, fcSt. Gralleii
(der Postfiliale gegenüber)

und empfiehlt derselbe in grosser Auswahl und zu den hilligsten Preisen :

Laubsäge-Vorlagen a»- m
Ï »llihu'i n'A IÏaL • Mahagoni,, gewöhnlich und amerikanisch Nussbaum, Ahorn,
LallVftd^i'IlUlA. Eichen, Linden, Erlen, und schwarze Brettchen von

2 bis 10 mm. Dicke, in allen Grössen.

k'Ü (VA Wai*1/7A11(VA a's: Laubsägen in allen Nummern, Hand-
oHjgC'li ClKtullgCi und Tretmaschinen neuester Konstruktion,

vollständige Apparate in Kästchen und Chatnillen, einzelne Werkzeuge,

Verzierungen und Utensilien jeder Art.
Die Anfertigung aller Laubsäge-Arbeiten und das Znsammensetzen

gesägter Gegenstände wird schnellstens besorgt.

Josef Stark.

Naturheilanstalt „Untere Waid LL

hei St. G-allen. (Schweiz).
Das ganze Jahr geöffnet. — Im Winter reduzirte Preise. — Herrliche

und gesunde Lage. - Wasser- und Luftkuren, vegetarianische (d. h. lacto-
vegetabilische) Diät. — Sonnen- und Bettdampfbäder. — Elektrotherapie.
-— Heilgymnastik.

Sehr gute Erfolge bei Katarrhen, Gicht und Rheumatismus, Nervenleiden,

Lähmungs- und Schwächezuständen, Lungen-, Haut- und
Blutkrankheiten (Blutarmuth), Leber-, Magen- und Darmkrankheiten,
habitueller Verstopfung, Hämorrhoidalleiden etc. Siehe I)r. Dock: Sittliche
und gesundheitliche Bedeutung des Vegetarianism us (naturgemässe Lebensweise).

Zürich, Cäsar Schmidt. Preis Fr. 1. 50.
Prospekte und Näheres durch die Besitzer: [605

Dr. med, Dock und Frau Wittwe Fischer-I)ock.

368] Von schweizer. Aerzten und
Autoritäten (1er medizinischen Wissensehaft
empfohlen und als ausserordentlich
heilkräftig erklärt. Speziell für Blutarme,
Bleichsiiclitige, Nervenschwache, Magen-
und überhaupt Verdanungsscliwache, Jte-
convalescenten. — Bei Gebrauch nach
Vorschrift ist dieser Bitter zur Erhaltung der
Gesundheit bis m's höchste Alter ein
unübertrefflicher, diätetischer Hausliqneur. —
Preis per Flasche mit Gebrauchsanweisung
Fr. 2. 50. Dépôt in St. Gallen;

Rehsteiner, Apotheker.

Porzellanmalerei und Kunstanstalt
von Lang & Hautzenröder in Zürich, Seefeidstr. l

empfiehlt sich in allen Arten von Decorationen — "Wappen, Monogramme,
Photographien, Landschaften, Bilder etc. — auf Glas und Porzellan schönstens
ausgeführt und bestens eingehrannt. [610

Druck der M. Kälin'schen ßuchdruckerei in St. Gallen.

I88S. ,M deà LrkM dâìM iiMW IiiAâ, và lo Sie MS à km»ell lelZWii." Odtodei'.

MA ml àtillIlsllMii-Mîuili X»5
Von !>-rö88ter VViolltloìoit kilr jo (lo jo1

n S» >» 81» Sà ItNI»K
und lcs8ondor8 kör-

Hotels, Restauraiits uriâDoilsiolioii
8ind UN86I-6 ÄN8 niodelpls-itiriein Hisendleod (IVteot) Aokertio-too

àL-, làl- unà AûàkZsrâà)
vvololìo durod Do8olKtktS voll IÌA>l8llAlt>M«'8-(1oo'0N8tÛ0cloN De^0»'0N worden lviinnon.

l)Ì68âsn 8Ìocl:
80 sodön und às,uerds.kt im îA1s.N20 wio Lilder, weil 8Ìolr (lie dom DÌ80nldoolm A.ok<>08oliweÌ88ton,

ÄU8 roinom ldiolvel l)68tsdondsn ldatton niât ânntWn —

— also K6IQ6 dlos A^Iv^niseliO VerniàlunA —
80 uu2ierstôrì)s,r wie üisen, woil du- Dorn au.8 Di8ondlsoll l)08tolìt;
Vfodlkeiler à ?or2slls.n, woil dnrâ dno Dn^orDreoldiolìKoit dir olmoliln 8olion mâ88Ì»'er ldoÌ8

ein 8eln' ldilli^or wird;
drêtuvd1zs,rer al8 andere Do8olrirro, woil 8ÎS jodor ILüvden» nnd Hì>stss.ure widor8tolmn lmd anolr

auk oKenem HerÄkeuer iliron (llan^ nnd idro Danorlutiti^lvoit niolit einl)N880n.
Die Veì)e1sts,nàe der inoÌ8ton Andern dosàirrs, wie das R.vsten der Disenwaare, der <Krün-

SPA.N der DnpkorwAAro, das Alatt- nnd Vellz^veràen der Dlpaoa- nnd ^ensddeiavaare oto., werden
ider adsolut verniieâen.

Idro Iî.SÏllàs.ItuNK ist müdolo8 ^dvvasoden mit deisssin Wsser naoli Doln'nnoli oder ^.ns-
icoeden in 8eden- oder Lnda^vasssr).

8pe^ieII inaelien wii' andnsrdsain ank

IL«,Kvo HK»Ä ?I»ev Drvtiîvr,
einkaed ^latt oder reiod ààorîrt, dnrâ Lloliönlioit nnd Dauerdakti^deit ^leied ans^s^eiednet.

>Vir kadriîîiren lerner : evl»âîll!rîs Disenkleâvvaare, dlan, drann nnd wei88, «an^ >veiss nnd dedorirt,
verzinnte nnd Aesodliikene Disendlednvaare,

80wio anl Destednn^: Ag.Ivs.nisod. verniodelte Vessin^dleoinvaare,
lind em^telllen nns nider ^nsiodernn^ ^rom^tor und sorAlälti^er Dediennn^ destens.

suxglgg) Ismail- nnd llletallnaaren-Kadrik Xiiss.

0000O00c»000O000O000000O0
o N ot o Zìoicdzna»» O

o K ra n áê Ä roßa MNG 8
A —i>LîìiIkìricI. — A
v Oorso loiino IVr. 45. O

^ Die sedônste Dage der Ltadt. ^
T dcîi'iiiiillte^ I)0ìit8e^68 Itiìus niit (dm g
O iiiöelistöu tüoilltoi't !nisg-<Z8t!>.tt0t, ill «dr O

^ «d» Z)omi)!atxo8 innt àer ?v8t, ^
'lvirà cdm rrdöirdii Doudedm dldid ^Ä kam mal I)680uà'8 âsn (io8ei>îi.st8- î?

^ r6Î86mion t>e8tsli8 sm^>tc4ldii. îdOL ^
ooooooooooooooooooooooov

8eIiAuksn8ts>'gö8tsIIk
na.eli ioclrr» tmliodAtM Na83 iimi tur jgà«
<4o8rdli.kt8li.rt ìddrt in dii>8tnr ^U8küdrnn?
und îiu didi^8tcn ?reÎ8en ^599

Vl <)<di>. ddÌ58Giriar<>Dc<1tdìd>i 11<

8ut6l -8ti'6>i>6l', ^üi-ie^.

Nâsâss.
IV. Naptel' unt. (lîtstdos /. 8edM'

Din»>uat<juai 10, /iiìild.
Vodern8t Aurnirtn DÄirisa» und Uìiàcdsn-

Hüte kür die ^Vintor8!N80n. in99
Soiidc!8ts IddisnunA in ^Vanrn und?r6Ì8.

krisod assvràî, einpddiln n.U38<zr uilnn ^nvvölinliriien nnd ^rüdorn .^rtidcdn nuell
dus Reinste ul»â Xsuests aller Lrvvrss.

Diii' Drrruaerrr: V i i r- IViracdSi':
I-oäerstisksl, sin- und?.vv(d8üi>IiA-. von iKSäerstiskel, 8ed>8t in don dinàn

dr. 8 di8 dr. 2ü. ^.rtsn.
?uod-^ unâ ril-stieksl, Kàrdird ^

Xvadsiistiekel, 8iedrn verseili. d. ^rdn.
I r. 7 di8 dr 20. ..„ i

vastorstiskol ÜU dr. 3. S0, 5. —, 6.
dd dr. 12.

?il21»anioirelii von dr. 2 UN di8 dr. 11 Nwäsr-?uodAamasoIioll.
Vulnmisvkulis, nid ronruntsn ^rtrn. Nol2S0duIiS, vrr8edieden<?.

mmni V/6sts mnii
^UKvvürtiAö dnstnidr ditte, einen Nu8ter8olmd ui8 ii1u8L dei/md^en.
'VVodltdütsrn, die Leiiude ui3 (dsodende un arme Kinder danken, nord dxtra-

Kadatt A68tattet. idtid

l'iukle und ?il2paiitotkeln, ^rn8?e
^U8vvadi.

Hàsk- unà. àLtlsiàsnàs
finden in den seit 29 dadren verdreiteton Or. Hvdl's Oslctoriven ein
vor/üZddd u'irdsames und aueii von dervorra^enden ^erxten vieikaed empkolidnss
und anAenedmes Hausmittel ?e^en Husten, Xeuolàusteu, l,uuß^eulcatarrd.
und Heiserkeit, sou ie dei OuZ-drüsti^keit u. ällniieden Srustdssokureràeu.
I?u döiliedon mit Anweisung' in Kedaedtein xu 75 und 119 Itp. dured die ayotlieksu
Okreuseller, Hausmauu, SokodivAsr, Stsiu in St. Valleu.

IVeitero Depots sind in den versedddenen Dodaidlättern annorxdrt. ^998

^ l iil l iilj'll il^, NlirlNAasss. lîkl ll,
Lx)6X6I'6Ì- DDÄ (^OlODiÄlVdÄÄI'SD-IlÄDäläD^,

Ilioe, ^lmàà, NlZI. lîj.^k«ut^ (i^nîìt, Itliiun »m! G

Dîì8 DmàâKtz-Dteii8Ìtivn-ix68àâtt
des Dntsrileiedneten dekindet sieii von iet/t an

^ Iì<^sìî< I 11? ^51
(âsr ?v8tLdia1e ASKeuüDsr)

und empkieillt derselde in grosser ^usu-adi und ?.u den dilli^sten Dreisen:

M»b!iâK«-V«iIlìK'eii ' à.
Hol? » ^evvüdniied und ameridanised àssdamn, ^.dorn,

« Dioden, lânàsn, 2r1sn, und sokvar^s Lrettokeu von
2 dis 19 mm. Diede, in allen Drössen.

ìVui'I/VUN0'Q ^»äuIisäAeu in allen Kummern, Hauâ-
»I ol D» und ltrstruasoldiueu neuester Konstrndtion,

volistäuäiAv apparats in Kästeden und Ddatuillen, eiu2s1ue ^Verk-
2SUAS, Ver^ieruuKSU und Vtsusilisu ieder àt.

Die aukertiAuuF aller 1-aubsäxs-a.rdeiteu und das 2usau»usu-
sàeu AvsäKter vsAeustäuäe u ird sednellstens dssor^t.

katuàilÂN8!sI! „Untki-e Wsill
Inzi ^t- (^olivvoi^).

Das A.an/.e dallr ?eöl1net. — Im IVinter redu/drte l'reise. — Ilorrliede
und gesunde Da^e. — Nasser- und I^ukàrsn, vsgstarianisLds sd. I>. laeto-
vsAötadilisede) Diät. — Lonnsn- und DsttàaNixckdâàsr. — Kìedtrotllerapie.
-— lleil^mnastid.

Kslir ?ute KrkolAö dei Kàrrdsn, (livdt und Ddoumatismus, Ksrvsn-
leiden, DädmunZZ- m,d Lediväcdö^uständsn, Düngen-, Haut- und Dlut-
dranddsitsn iLIutarmutdi, Dsder-, Nagen- und Darindranddsitsn, dadi-
tusller Vsrstoxtung, Häinorrdoidalisidsn ste. Lielie Dr. Doed: >8ittliede
»nd gesunddeitlielle Dedeutung des Vegetarianism us lnaturgemässe Dedens-
>veise). Xiirieli, Däsar Ledmidt. Kreis Kr. l. 59.

Krospedte und Kälieres dured die Demtxer: I9l>5

vk. meä. Dock und Vclii Uitwk ^i8c.Il9i'-I>9l'Ii.

Z68i Von 8(!>>>vri/rr. ^er/teil und ^nlu-
ritäten der mrdi/iuisvden IVissensrliafl
empfodlvtt nnd als ansservrdentlied Itril»
drästig erklärt, speziell lilr Ululai mr,
llleirlisiirlitige, Kvrvenseliuarliv, illagen-
nnd iiderlianpt Verdannngssoliuaeiie, ll«.
ronvaleseenten. — Dedraued nacd Vor-
sclirikt i8t dieser Ritter ?.ur Krdaltung der
(lleennddeit dm m's düelmte ^.lter ein nniilmr-
trefllielivr, diätetiselier liansliliuenr. —
Kreis per Klasede mit Dedrauedsan^veisung
Kr. 2. 59. Dépôt in 8t. Oallen:

Vpotlieder.

0I'^6ll3,11lllAl6I'6Ì Ullà XlH18tg.N8tA,1t
V99 I.uiìL, ^ äut/oni'ölloi' III à'ià 896j'9lä8ti'. 1

em,.kiodlt sieli in allen ^rton von veoorationsu — ''Vaxxsn, Nonograrnins, ?doto-
graxdisn, Dandeodaiten, Dilàsr ste. — auk Lilas und Oor^ellar» seiiônstens ans-
geküdrt und destens eingedrannt. ^619

Drnek der lVI. Kalin'seden IZuàliuokerei in Lt. dallon.
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